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Atummer 23 Telefon Nr. 59.

Die Regierungsbiwunst.
Nachdem nunmehr ein ziemlich zuverlästtar » Erg »b-

,i , über die Wahlen zur preußischen LandeSvcrsanm.
InnI vorliegt , wird naturgemäß die Frage . er « t«
»ierungsSildung in Pr,e  u Je«  m den Vor-
betaritttb gestellt. Tie „Voss. Zeitung sagtt - s
bereits am Dienstag wegen emer emhenliwen noan,
tionsbildung im Reiche und in Preußen »u . öeri ,̂ up-
tern der Sozialdemokratie Fühlung genommen weiden,
die jedoch zu greifbaren Ergebnissen noch mm gesuh. '
hat. Man bezeichnet jedoch das Zustandekommen rurer
einheitlichen Koalition im Reiche und in Preußen , int
aus Zentrum . Demokraten. Deutscher Volksparter .md
Tozialdemokraten gebildet würde , als Lünsttg und wahr¬
scheinlich. Demgegenüber wird der »Deutschen AUgem.
Zeitung" aus führenden Kreisen der Deutschen Volks-
darlei mitgeteilt , daß diesePartei nach wie vor Re Ein¬
heitsfront ' vertrete von den Deutschnationalen bis -,-r
den Mehrheitssozialisten im Reiche und m Preußen.
Die Deutsche Volkspartei sei bisher , noch in keine Be-
tatungen mit den Führern der bürgerlichen Parieren
Und denen der Sozialdemokratie eingetreten . Der „Vor¬
wärts " schreibt, daß seit Juni vorigen Jahres die
Reich,, und Staatsregierung nebeneinander gearbeitet
haben , allerdings nicht ohne Reibungen . Dies war
kem Ideal , aber doch erträglich und das Verhältnis
hätte fortgesetzt werden können, da die Landtagswah-
len die Notwendigkeit einer Aenderung nicht ergaben.
Wenn nun diese Aenderung von Zentrum und Demo¬
kraten doch gewünscht wird , so müssen sie diesen Grund
rrsvektieren, denn selbstverständlich stehe es bei ihnen,
«b sie die Koalition in Preußen sortsetzen oder kundi¬
gen wollen . Aber ebenso ist es unsere Sache, welche
Konseauenzen wir aus einer solchen Haltung der bür¬
gerlichen Mittelparteien ziehen wollen . -M Übr.gen
verhält sich das Blatt zu eurem Eintritt der Dmi,chen
«olkspartei sowohl in bte Reichs- als auch in dte
Etaatsregierung nach wie vor ablehnend.
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van eine Form der öffentlichen Bewirtschaftung beibe¬
halten werden müsse. Als geeignete Form wurde schon
gestern das Umlageverfahren in Aussicht genommen, das.
im wesentlichen daraus hinauslaufen würde , daß die
Landwirte verpflichtet werden , pro Hektar eine bestimmte
Ablieferung zu leisten, wofür ihnen das Verfügungs-
rechi über die Versütterung ihres eigenen Bedarfs dann
frei stünde. Was mit dem durch Slbgabepflichi ersaßten
Rest an Getreide zu geschehen hat , bleibt zunächst noch
eine offene Frage . Die Konferenz beschäftigte sich mit
den bicraus sich ergebenden Einzeft'ragen während des
aaUj fIX Vermittags und eines Teils des Nachmittags.
Die definitive Lösung wird jedoch erst auf einer späte¬
ren Konferenz gesunden werden können, die snr Marz
in Aussicht genommen worden ist. Der Rest des Tages
wurde mit der Beratung der offenen Fragen der Flersch-
uni> Kartoffelbewirtschastung ausgesüllt.
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Die ErnShrungskoNferenz.
München,  22 . Febr.

Die Konferenz der Ernährungsminister erledigte
heute den ersten Punkt der Tagesordnung: dre <zrage
der Getreidewirtschaf  i . Auch der heutige Tag
»rächte eine satt restlose Uebereinttimmuna dabinaebenn

Das Sieichsmietengesetz.
Dem vorläufigen Reichswirischastsrat und dem

Reichsrat ist vor kurzem von der Reichsregierung der
Entwurf eines Reichsmietengesetzes vorgelegt worden,
der reichsgcsetzlicheVorschriften für die Berechnung der
Mieten bei der Vermietung von Wohnungen , Geschasts-
rc. Räumen bringen soll. Eine solche Regelung hat
sich aus den verschiedensten Gründen als immer drm-
gendere Notwendigkeit erwiesen. Die E i n r g u n g s-
ämter,  die nach den bestehenden Vorschriften einen
erheblichen Einfluß aus die Höhe der Mieten ausuben
können, haben grundsätzlich lediglich nach billigem Er¬
messen zu entscheiden. Infolge des Fehlens gesetzlicher
Vorschristen 'für die Berechnung der Mieten tu den mei¬
sten Teilen Deutschlands weist die Steigerung der Mie¬
ten eine außerordentliche Verschiedenheit auf . Hier will
der Entwurf einheitliche Rechte schaffen. Die

Zwangswirtschaft im Wohnungswesen wird
grundsätzlich beibehalten,

doch sollen die Mieter vor unbilligen Mietssteigerun.
gen geschützt werden, die nicht durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse bedingt sind, sondern den Hausbesitzern nur
einen darüber hinausgehenden Gewinn bringen wür¬
den. Gleichzeitig soll verhindert werden , daß durch
derartige übermäßige Steigerungen der Mieten der Wert
der Grundstücke sich in nicht gerechtfertigter Weise erhöht,
und daß dadurch für den Fall des Sinkens der Wreir-

ungewöhnlich höhe Grundstücks- und Mietspreise beste-
hen bleiben. Der Entwurf gibt die Möglichkeit, anstelle
der vertraglich vereinbarten eine gesetzliche  Miete
zu setzen, die sowohl auf Verlangen des Vermieters wie
Mieters vom nächst zulässigen Kündigungstermin ab an-
stelle der vertraglichen Miete treten kann.

In Fällen schwerer Unbilligkeit tritt diese Wirkung
mit Zustimmung des Einigungsamtcs auch schon zu ei-
nem früheren Zeitpunkt ein. Für die Höhe der gesetz¬
lichen Miete ist der Grundsatz maßgebend , daß eine
Steigerung der bisherigen . Mieten nur in Höhe der für
das Haus aufzuwendenden Betriebs - und Jnstandsetz-
ungskosten eintreten kann. Ter Entwurf will nämlich
vor allem
die Ausführung der notwendige « Reparaturen
an den Häusern ermöglichen. Die gesetzliche Miele setz,
sich zusammen aus ver Friedensmicte , das ist der im
Juli >914 vereinbarten Miete und Zuschlägen, die in
Prozenten der Friedensmiete von der obersten Landes-
bchörde oder den Gemeindebehörden festgesetzt werden
sollen . Die Zuschläge sollen der eintretendcn allgemei¬
nen Teuerung Rechnung tragen . Um die Ausführung
notwendiger laufender Jnstandsetzungsarbeiten zu sichern,
hat der Mieter das Recht die Entscheidung einer unpar¬
teiischen Stelle anzurufen , die die Durchführung erzwin¬
gen kann, falls der Vermieter die Arbeiten nicht aus-
führen läßt . Für große Jnstandsetzungsarbeiten wird
die Sammlung von Mitteln in öffentlichen Kassen er¬
möglicht. • Diese durch besondere Zuschläge zur Miete
auf'zubringenden Beträge dürfen lediglich zur Vornahme
großer Jnstandsetzungsarbeiten Verwendung finden.

Der Entwurf bringt ferner Bestimmungen über die
Tätigkeit von Miejervcrtretungen . — Jeder Mieter oder
Vermieter ist berechtigt, sich in Streitfällen zunächst an
die Mietervcrtretung zu wenden; diese soll den Sach¬
verhalt nach Möglichkeit klären und eine gütliche Eint-
gung herbeizuführen suchen. Neubauten sollten grund-
sätzlich den Vorschristen des Gesetzes nicht unterliegen,
um den Anreiz zur Neubautättgkeit nicht zu hemmen.
Das Gesetz soll vier Monate nach dem Tage seiner Ver¬
kündung in Kraft treten . Es ist zu erwarten , daß es
etwa im März von demReichstag beraten werden wird.
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Die wahre Liebe opfert ffÄ.
Roman von Erich Friese «.

(Nachdruck verboten .)

Doch. Aber ich überlasse Melitta keinem andern ."
Baronin Lolo zog die Augenbrauen hoch und lächelte

"" ^ Sie ^machen mich wirklich ganz neugierig auf Ihre
Melitta , meine liebe Frau Detlevsen . Kann ich sie

* id ©/ 'war ? 'fl!Ä ?öie schmächtige Frau zurückschrcckte.
Dennoch erwiderte sie höflich:

„Wenn Sie sich dafür interessieren — vielleicht
später — zuerst möchte ich Ihnen eine Tafle Kaffee
rächen — Sie werden Durst haben nach der Fahrt

Uni » schon verschwand sie mit dem ihr eigenen , fast
lautlosen Schritt in der Küche nebenan , die Tur etwas
hinter sich offen lassend.

Baronin Lolo v. Berkwitz blickte um sich . . .
Welch elende Behausung ! Ein ausgefranster Tcp-

«ftu — ein hartes , verblichenes Sofa — ern halbblnider
Svieael —! Und dazu diese ängstliche, scheue Frau
_i Madame rümpfte das Rüschen , zupfte an ihren
Ettrnlockcn herum , die von der seuchten Witterung in
Unordnililg geraten waren , und lehnte sich dann gay-
ueuö in Ven wackeligen Stuhl zurück

Ob die ganze Reise sich tiberhaupt lohnte ? Ob sie nicht
lieber alles seinen Weg hafte laufen lasten sollen ? Was
ging sie das dumme Madel , diese Ruth , eigentlich an?
Was der Herr Stiefsohn , dieser unverzchamte Hans-
Joachim ? Lohnte es sich überhaupt , daß Madame auch
nur eine einzige Nacht um die Ohren schlug, sich den
Strapazen einer weiten Reise anssctzte snr diese

Olotzlick" schreckte Baronin Lolo ans ihrem äraer¬

lichen Grübeln auf . Was war das ? . . « Welch merk¬
würdige Töne ? . . »

Sollte daŝ jene mysteriöse Melitta sein? Der bliebe
kleine Enget , dessen Gedächtnis immer mehr abuimmt " ?

Eine unbezähmbare Neugierde zuckte in der skru¬
pellosen Weltdame auf , die rne gelernt hatte , irgend
ein Berlangen des Augenblick»" aus Anstanüsgesnhl
vder"Nüüsicht für andere zu unterdrücken . Sie huschte
zum Zimmer hinaus und spähte durch dre Spalte der

^^ Jm ^ersten ^A'rrgenbllck unterschied sie gar nichts.
Dämmeriaes Halbdunkel erfüllte den Raum . Trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit knisterte ein helles Feuer
in dem kleinen Kachelofen.

Ohne Besinnen trat Baronin Loko ein.
Die Borhänge des niedrigen Fensters waren zu-

aezvaen . Doch begann sie bald , bei dem flackernden
Schein des Feuers dre Gegenstände um sich her zu er¬
kennen.

Ruhte ^dvrt ^aus d̂em Divan , tn der Mitte des Zim¬
mers nickt eine elfenhast zarte , weiße Gestalt — still,
"»beweglich, einen großen Straub dunkelroter Rosen
in den über der Brust ^refalteterr Händen ? . . . . ..iw:

Baronin Lolo hielt den Atem an und lauschte . . .
Mein Gott , sie ist tot !" murmelte sie, entsetzt zu-

^ Da Ächle ' es plötzlich leise, silberhell auf . Das starre,
weiße Gesichtcheu in dev Kissen belebte sich. Zwei un¬
natürlich große , weit offene, himmelblaue Augen
starrten den dreisten Eindringling an.

Wie gebannt, verharrte Baronin Lolo aus demsel-

^J ? tzt hob die weiße Gestalt sich ein wenig empor.
üJiit3 der einen , fast durchsichtig zarte « Hand lebhaft
winkend, ries Le halblaut, aelleimnisvoll:

-Komm nur ! Komm ! Ich träumte gerade von ütrl
Dir bist der Enttel deZ Lichts, nrcht wühr?

Wie von einer unsichtbaren Ni acht augezogen,
näherte sich Baronin Lolo.

»Nein , ich bin nicht der Engel des Lichts, mein
Kind, " erwiderte sie, unwillkürlich in den gleichen ge-
dämpften Ton verfallend . »Ich bin — , -

Lebhaft winkte die kleine Halld ab.
.Esst , ssstl . . . Bitte , störe mich nicht ! Ich vnch

Nachdenken! . . . Setze dich her zu mir !"
Noch niemals tn ihrem Leben hatte die Baronin

Lolo von Berkwitz , die frühere gefeierte und mrwvhnte
Tänzerin , irgend einem Menschen gehorcht — rncht den
Eltern , nicht den Lehrern , Nicht dem Gatten . Beim
Klange dieser süßen Kinderstimme setzte sie sich gehor¬
sam ans einen Stuhl in der Nähe des Divans , auf dem
die weiße Gestalt lag . Dabei pochte ihr Herz stürmisch,
so daß sie kaum wagte , sich zu rühren.

Eine Weile lag das Kind mit schmerzhaft zusammen-
gezogenen Brauen ganz still da, den Blick der großen,
blauen Augen starr ans ihr Gegenüber gerichtet.

Mid plötzlich lies ein leises Zucken über das weiße
Gesichtcheu, während es angstvoll über ihre Lippen

.Jetzt kenne ich dich! Nein , du bist nicht der Engel
des Lichts— du ziehst ja einen Schatten nach! Du bist**11 hi Vf - *
” Sie brach jählings ab ? denn mit einem leisen AnS-
ruf war die Baronm Lolo anfgesprungem .

»Du bist der Dämmt der Finsternis !" schrie die
Kinderstimme schrill aus. »Geh hinaus! »ich mag dich

E ^ eb Aerisch 'deutete der kleine Zeigefinger nach der
Tür . Die Rosen waren herabgegiitteu und M Bode»

^Eisiger Schreck durchzuckte Lolo. Wie gehetzt stürzs»
sie hinaus , wieder in das andereZirmrler.' lüorMtzitng fftföl



Der RaLZonalboLfchewismus.
abc. Bekanntlich hat der Führer der V. K. P . $ .

N - e b 1 seiner Reichstagsrede das sofortige mi.
ntarische Bündnis mit Sowjetrußland verlangt.
Innerhalb der V. K. P . D. hat stch daraufhin eine
starke Opposition bemerlbar gemacht, die in der Wofür-
Wortung der Idee eines militärischen Bündnisses zwi¬
schen dem kapitalistischen Deutschland und Räterußland
„NatlonalbolschewiSmus" erblickt und ein Eintreten für
denselben als konterrevolutionär betrachtet. In der
.Roten Fahne" versucht nun der Kommunist Thalhei-
mer eine Rechtfertigungdes von Levi und der Ltommu-
mstismen Narteizcntrale eingenommenen Standpunkts
Er will , die Furcht der kommunistischen Opposition, als
könnten die Folgen eines derartigen Schrittes den re¬
volutionären Interessen des Proletariats Abbruch tun
zerstreuen. Im Falle eines derartigen Bündnisses
wurde nämlich seiner Meinung nach nicht das Proleta¬
riat, sondern die Bourgeoste der leidende Teil sein.

„Wenn die deutsche Bourgeoste zu Sowjetrußland
kommt, 10  kommt sie als die Schwache, Bedrängte, zu
den Starken. Nicht sie, sondern Sowjetrußland be¬
stimmt dann die Ziele des Bundes . Sowjetrußland
jE dieser Lage mit einer Handbewegung der deut¬
schen Bourgeoste ihre iinperalistischen Gelüste austrei-
ben. Smvjetrußland. als der stärkere Partner, wird
die deutsche Bourgeoste in der Hand haben, nicht um¬
gekehrt. Das heißt, es wird der deutschen Bourgeoste
genau so weit Uilterstützung leihen, wie weit das ' In¬
teresse der Weltrevolution geht.

der anderen Seite ist es Sache des deutschen
Proletariats , die Krye revolutionär auszunutzen. Die
deutjche Bourgeoste wird sich zwischen drei Feuern be-
fstiden: zwischen Sowjetrußland , der Entente und demdeut,chen Proletariat ."

Es gibt bekanntlich auch im bürgerlichen Lager
Leute, die im Ratronalbolschewismus eine neue politi¬
sche Weisheit zum Wiederaufbau Deutschlands entdeckt
zu haben glauben. Sie werden hoffentlich jetzt aus den
Auslassungen Thalheimers den Schluß ziehen, daß hier-
bei der leidende Teil nur die ordnungsliebenden Ele¬
mente und der triumphierende Teil die gewissenlosen
bolschewistischen Hetzer sein können.

Die Londoner Konferenz.
Neue Pläne?

. „ *leb?r bl* Lösung des Reparationsproblems in Lon-
E . ^ ^ autet aus Berlin, in gewissen Ententekreisen
werde bezweifelt, daß man in London zu einer Fest«

gesamten Entschädigungssumme gelangen
& £ w ö*? ubk ble  Abwägung der Forderungen,
b»e '« der Pariser Noie aufgestellt wurden, gegen das
deutsche Gegengebot werde so schwierig sein und bei
gewissenhafter Prüfung der deutschen Einwände so lange
Zeit erfordern, daß eine Konferenz garnicht in der Lage
sei, einen Spruch zu fallen. Man werde deshalb in
London zu emer provisorischen Lösung greisen müssen.
Diese ist m einem Rückgriff auf das Seydouxsche Pro-

gegeben, das bekanntlich die Festsetzung von An-
nultaten au f fünf Jahre  Vorsicht. Man nimmt

«i inl ,oid,e  Lösung am meisten
Wahrscheinlichkeit firr stch hat. Von derselben Seite
wird gemeldet, daß in Ententekreisen der Gedanke er«
wogen wird, die Schulden, welche die Alliierten aus
Übertrager?* ^ Amerika haben, auf Deutschland zu

Die deutsche« Gegenvorschläge.
. . tut die Vorbereitung der Londoner Konferenz
^ " SeseHte Sachverstandigen-Ausschuß berichtete, nach ei-

.Â rlduna aus Berlin,  dem Reichsminister des
Aeußeren über das bisher erzielte Ergebnis leiner Ver-
öandlungen. Die Redaktionskommission wird nunmehr
endgültig den Text des zu erstattenden Gutachtens fest«

D*" Abschürß finden die Beratungen in der
^ " endenden Plenarsitzung, an der eine

Zahl Eachverstandige aller Kreise des berufstä«ngen Leben« lemnmmt.
Der französische Standpunkt.

Der „Tenips" behauptet, daß folgende Erklärung
dem Standpunkt des Ministerpräsidenten B r i a n d ent«
spreche: Die Pariser Konferenz läßt die Hoffnung of¬
fen, daß man neue Fortschritte in den Verhandlungs-
fiagen erlangt hat. Der Weg ist schwer. Aber die Al¬
liierten sind einig in dem Wunsche der strikten Durch¬
führung des Frtedensvertrages . Auch Briand gehe nach
London mit dem Gefiihl des Vertrauens. Die in Pa-
ris gefaßten Beschlüsse in der Angelegenheit in der
Wiedergutmachung und in der Entwaffnung sind nicht
dem Zufall entsprungen, sondern das Ergebnis sorg¬
samster Arbeit der Sachverständigen. Die britische Re¬
gierung hat zu wiederholten Malen erklärt, daß sie
einem Versuch, die Pariser Beschlüsse abzuändern, ih¬
ren Beistand nicht leihen werde. Es entspricht auch
dem französischen Standpunkt, nichts Unmögliches zu
verlangen, und, die Sachverständigen der Alliierten ha¬
ben es nicht leicht gehabt, als sie die Basis feststellten,
auf der Deutschland zahlen soll für das Böse, das es
der Welt angetan hat . Der Ministerpräsident glaubt
nicht, daß es notwendig sein werde, zu den verschiede-
nen Sanktionen, die von den Alliierten festgelegt wox.
den sind, greifen zu müssen, für den Fall , daß Deutsch,
land stch weigern sollte. Sollte das jedoch der Fall
sein, so wird Deutschland sich selbst die Schuld zuschret-
den müsse».

Politische Rundschau.
489 Reichstagsabgeordnete.

ttuf Grund der Reichstagswahlen in Ostpreußen
und Schleswig -Holstein ergibt sich unter Berücksichtigung
der noch nicht verwendeten Reststiuunen vom 6. 6. 20
folgende Verschiebung innerhalb der Parteien des
Reichstages: Zahl der Abgeordneten: Deutschnationale
bisher 66 künftig 71, Deutsche Volkspartei bisher 62
ninsttg 65, Hannoversche Landespartet bisher 3 küns-
t»a 5. Zentrum bisher 67 küuktia SL. vavrjsch« Volks¬

pane» oisyer 21  mn,ug 21, Bayrischer Bauernbuno
^sher 4 künftig 4, Deutsch-demotratischc Partei bisher

'unstig 40, Sozialdemokratische Partei bisher 113
Unabhängige bisher 59 künftig 61, Kom-

^unistische Partei bisher 24 künftig 26. Gesamtzahlbisher 466 künftig 469.

Anwachsen der Arbeitslosen.
EU* Arbeitslosigkeit hat im Monat Januar eine

ganz bedeutende, geradezu beängstigende Zunahme er-
kehren Die Zahl der männlichen Arbeitslosen ist von
336 000 auf 357 000 gestiegen, soweit Unterstützungs-
Mlanger in Betracht kommen. Die Zahl der vollstän-
dlg Erwerbslosen stieg von 410 000 auf 430 000. Auch
die Zahl der unterstützten Familienangehörigen hat
K 7 nmbeu ?" ie  Zunahme erfahren und zwar von
L 000 auf 495 000. Berücksicht man, daß infolge der

fur blC  der Arbeitslosenun¬
terstützung kaum die Halste der tatsächlichen Erwerbslo¬
sen eine Geldunterstützungerhalten, so dürften gegen-

i" D^ Mand etwa zwei Millionen Menschen
des gewohnten Arbeitseinkommens entbehren. Dazu
***** 4 ^ * bcr  Kurzarbeiter , das sind dicjeni-
m,r ^ rb,ctter' die aus Mangel an Arbeitsgelegenheit
den m * Ur*en  Wappen in die Betriebe eingestellt wer-

Der kommende Staatsgerichtshof.
*«.?Ä a^ riäfIbcnt Koenicke  erklärte , der Staats-

m alle Fragen des Verfassungswe-
aen ^ „^ "Klchen Rechtswege zum Austrag zu brin-
5/." ' „ Durch ihn soll ieder Volksgenoffe das Bewußt¬
en 5re ?^/cht der höchste Besitz der Ra-tlf» , Grundpfeiler jcbcr staatlichen Ordnung
InLI -i br i rei beil mu6- Der Staatsgerichtshof soll ein
^"Û iumliches Staats - und Verfaffungsrecht schaffen
macht Sonderwünsche noch Sonderintcressengeltend

Die Einladung znr Verkehrskonferenz,
die Einladung Deutschlanvs zur internatio-

nalen Verlehrskonferenz in Barcelona  durch den
m üahnb^ Vatit^ bmm bie- französischen Vertreter Pro-

mit der Begründung, der Oberste Rat habe
diese Einladung nicht zuzulassen, für den

chunassvn->̂ V ^ "d das , 42jährige Wiedergutma-chungssystem ablehne. Der italienische Delegierte A1-
7," * * Cca° OTad)te  rinen Vermittlungsvorschlag, der von
^eon Bourgeois  angenommen wurde, mit der
Bedingung, daß diese Erklärung in die Einladung auf-

Das Sorgenkind.
Paris.  Der Völkerbundsrat fordert die sofor¬

tige Eröffnung von WaffenstiUstandsverhandlungen in
Kleinasten, und zwar zwischen Franzosen und Kemali¬
sten an der cilicischen Front, zwischen Griechen und
Kemalisten an der Smyrnafront und zwischen Englän¬
dern und Kemalisten an der Marmarafront.
Südslawische Ansprüche.
.. .Pari  s .. Jetzt liegen auch die südflawischen An¬
sprüche auf die deutsche Wiedergutmachung vor. Süd-

forbert einschließlich Rumänien zusammen 30
Millionen Dinar , gleich 55 Milliarden Mark.

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 26 Februar 1921.

— Hinweis . Wir weisen nochmals, auf das am
27. Februar nachm. 4 Uhr stattfindende Konzert des
Krefting'schen Männer -Quartetts Höchst hin. Näheres
im Inseratenteil.

Maingold -Lichtspiels. Samstag und Sonntag abend
8 Uhr kommen in den Maingold -Lichtspielen der groß¬
artige Film „Nachtasyl" (6 Akte) zur Vorführung.
Rudolf Meinhardts Meisterwerk so urteilt mit recht die
Berliner Presse. Der Film hält den Zuschauer in atem¬
loser Spannung und zeigt ihm großartige Photographien
aus dem Berliner Nachtleben. Man beachte das Presse¬
urteil im Schaufenster Friseur Schäfer.

l Hinweis . Ein Prospekt über „Sabol " der Drogerie
H. Schmitt liegt heutiger Nummer bei. Wir weisen
hiermit besonders darauf hin.

l Fred Marion . Die Vorstellung des Gedanken¬
lesers und Meisterdetektio Fred Marion am gestrigen
Abend im Saalbau war nicht allzustark besucht. Man
kann sagen : „Schade", denn die gebotenen Leistungen
waren gut. Bei Fred Marion muß man von einem
richtigen Gedankenleser sprechen und irgendwelche taschen-
spielerische Tricks sind ausgeschlossen.' Was soll man
dazu sagen, wenn der Experimentator irgend eine von
anderen Personen beschlossene, ihm niemals bekannt
gewordenen Aufgabe ohne eine der beschließenden Per¬
sonen auch nur zu berühren, blitzschnell löst. Und das
in immer neuer Variation . Hier kann der Menschen¬
geist nur staunen Fred Marion ist ein Phänomen und
seine, bei in Aussicht stehendem besserem Besuch evtl,
zugesagte Wiederholung der Vorführungen wird von
allen Besuchern des gestrigen Abends gewiß mit Span¬
nung und Interesse erwartet werden.

— Vorsicht beim Cornedbeef Das Rahiungsmit-
telamt in Saarbrücken hat festgeftellt, daß bei verrosteten
Büchsen mit Cornedbeef das Fleisch durch und durch
braun verfärbt und vom Schimmelpilz durchsetzt, also
ungenießbar war. Die Büchsen waren durchgerostet, so
daß Pilzkeime eintreten konnten. Nur solange die
Büchsen äußerlich unverletzt sind, ist auch der Inhalt
gut . Völlig verdorben sind auch Büchsen mit aufge¬
triebenen Blechwänden. Die Verkäufer derartiger Büchsen
find zivil- und strafrechtlich verantwortlich.

* Wie man billiger bauen kann. Eine vorbildliche
Lösung der Frage der Wohnungsnot auf dem Lande
hat die Gemeinde Büttelborn gefunden. In einer von
allen Schichten der Bevölkerung stark besuchten Bürger-
Versammlung einigte man sich zur Erbauung mehrerer
Wohnungen unter folgenden Gesichtspunkten: Der Bauern¬
verein erklärte sich bereit, die sämtlichen für den Bau

notwendigen Fuhren umsonst zu leisten, wenn die E -3
beiterschaft sich bereit erkläre, in unparteiischer WeDanr
die Bauwilligen ebenfalls durch teilweise freiwillig Audi
Arbeitsleistung zu unterstützen. Das Gewerkschaftska' 6.
tell hat sich daraufhin bereit erklärt, unentgeltliche Ä'Umi
beitsstunden zu übernehmen. Hinzu kommt noch dz 3
Abgabe von billigem Bauholz nach dem Tarife bur' *“1 edie Gemeinde. zwar

?ingrDer Halbe wird billiger . Der starke Rückgaß
der Weinpreise zeigt seine Wirkung bereits auch im GoL
wrrtschaftsbetriebe. Die Preise für die Ausschankweiß um  '
sind in Rheinhessen von 5—6 Mark auf bereits 3- fo . j5
Mark für den „Halben" herabgegangen. ^ M

— Weilbach, 24. Febr. Am 13. März hält d- °
Gesangverein „Sängerlust " im Saalbau „Zum weW „
Roß" einen Sängertag ab. Es kommen Maffenchöi pM,
von über 200 Sängern zum Vortrag , und zwar unt- daß"
Leitung des Dirigenten M . Niedermeier. Das Singt § °h
beginnt um 4 Uhr nachmittags. meil̂

— Hattersheim , 24. Febr. Das 6. Volkskonzeß Sinr
findet am nächsten Montag , abends 8 Uhr im ..SchMtretu
zenhof" statt. ootft

— Wiesbaden , 24. Febr. Hier sind zwei tödlst L
verlaufene Fälle von Schlafkrankheit vorgekommen; de
eine betrifft einen Chorsänger vom Stadttheater , dt
andere einen Schneidermeister.

— München, 24. . Febr. Der frühere Kronpri»/
Rupprecht von Bayern verlobte sich neuerdings mit de-
Prinzrssln Antonie von Luxemburg, der 22jährigen vier
ten Tochter des velstorbenen Großherzogs Wilhelm vof
Luxemburg. Bekanntlich hat der Kronprinz nach
Revolution seine damalige Braut gebeten, ihr Woi>i
zurückzunehmen.

8pott und 8pie>.
Sporfuerein 09, Flörsheim. Der hiesige Sp .-B. spiel'

morgen mit 4 Mannschaften in Frankfurt gegen deß
dorngen Ballipietklub . Spielbeginn der 4. M . um9Uhr-
d-r 3. M . um 11 Uhr vorm, der 2 Mannschaft um l
Uhr, der 1. M . um 3 Uhr nachm. Abfahrt der 4 Ä
7.54 Uhr vorm., der 3. und 2. M . 9.35 Uhr Vorm¬
und der l . M. 12.44 Uhr nachm, (alles Ortszeit ). Spiel'
p .atz am Ostpark. Ende der Straßenbahnlinie 6 . UM'
Ueidelokal Restauration „Sturm ". Um rechtzeitiges UN»
vollzähliges Erscheinen besonders der Spieler wird ge'beten.

(Jgd .-Abtlg .) Die 1. und 2. Schülermannschaft spiel'
am Sonntag auf dem hiesigen Sportplatz gegen die
gleichen de, Turn - und Sportgemernde Höchst. Spielbe¬
ginn um 10 bezw. 11 Uhr.

K. J.  l ) (Deutsche Jugendkraft ). Morgen Sonntag
äh>t die Fußballmannichaft zum Austragen des zweiten

Berbandsspieles nach Schwanheim gegen die Mannscha"
des dortigen kath. Jünglings -Bereins . 12 Uhr
menkunft im Tesellenhaus , Abfahrt nach Höchst 12" Uhr-

wm

die
Neh

Alles schon dagewesen!
Daß einst bri der Phrlisterschaar
Im Schwange schon das Fußballspiel,
Beweist uns jener Riese da,
Der durch die Hand des David fiel.

har
Tri

Als Oberstürmer wohlbekannt.
War er in ganz Klein-Asta
Und trat den Ball flott und scharmant
Bon Jaffa bis nach Kanaa'
Der „dicke Jat " hieß er noch lang
Als sportlich ec schon nicht so ohne,
Doch als lein Ruf bis Syrien drang,
Rannt „ Gol "-jat man gar dis Kanone.

sef

Wer weiß, was man noch all vernommen,
Bon diesem „Eol "jat comme il faut
War er nicht in Konflikt gekommen
Mit jenem David irgendwo.
Daß Schleudersport der Zwerg getrieben,
Hat längst man aus der Schrift vernommen,
Daß Fußball tat der Riese üben,
Da sind wir jetzt erst draufgekommen.
Wie recht bat Ben Akiba doch,
Der sprach, als er den Sportbericht gelesen,
„Ich sagt es immer und sag' es noch:
Es ist mal alles schon dagewesen!"

K. D.

Sita der8« Ii>de»ttlke>W00m24.Februar
Amtlicher Bericht.

1. Antrag um die Gewährung der Besatzungszulage
an die Arbeiter und Bediensteten in der Gemeinde.

Es wurde beschloffen, den Antrag zurückzustellen und
zwar mit 9 gegen 8 Stimmen.

2. Genehmigung verschiedener Holzversteigerungen.
Die 1. Holzversteigerung vom 20. 1. 1921 brachte

den Erlös von Mk. 40992 , die 2 vom 16. 2. 21. ----
Mk. 62194 .—, die 3. vom 23. 2. 21. -- Mk. 37375 .—
sämtliche Versteigerungen wurden einstimmig genehmigt.

3. Verschiedene Verpachtungen. (1. Verpachtung des
Schuppens am alten Rathaus , sowie der Keller unter
dem Schulhause an der Grabenstraße, 2. Verpachtung
des Gartens im neuen Rathaus vom 24. 2. 1921.)

Zu 1 und 2 wurde einstimmig die Genehmigung er¬
teilt.

4. Genehmigung der Aufnahme einer Anleihe zur
Deckung der Kciegswohlfahrtsausgaben.

Zu 4. Es wurde einstimmig beschlossen, ein Dar¬
lehen in Höhe von Mk. 149 657 auf Rechnung des
Reiches einschließlichZahlung der Zins - und Tilgungs-
beträge, bei der Direttion der Raffauischen Landesbank
in Wiesbaden aufzunehmen.

5. Wahl eines Schiedsmannes und Stellvertreters
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die # Zu 5. Als Schiedsmann wurde der seitherige Schieds-
>r WeMann Adam Hartmann und als Stellvertreter Herr
'eiwillis^ udreas Schwarz gewählt . _ _ ,
Haftskcv 6. Antrag der Gebrüder Richter , Josef und ^ ohann
liche KUm Überlassung von Bauplätzen,
noch i' Zu 6. Den beiden Antragstellern wird ein Bauplatz
ife duDr ein Doppelhaus von der Gemeinde abgegeben , und

Lwar zum Preise von Mk . 50.— pro Rute trtt der Be-
»H^ aOingung . daß diese Fläche bebaut wird.•“Ti 7. Antrag der Verleger der beiden hiesigen Zeitungen
inkmei«^ Erhöhung bei Bekanntmachungsgebühren.

Zu 7 Den beiden Zeitungsverlegern sollen je ein
t9 O - ' . „ r, * rnn _Xf, - * vnorhon tltlh » Mal V0M

jält d!

VJHi UtlOCIl̂ tuuuyjvvv . vvav»..
Zuschuß von Mk. 500 .— gewährt werden . und zwar vom
1■ April 1921 ab.

— 8 Bericht der Rechnungsprüfungskommlsston.
Eemeindevertreter Mohr als Mitglied der Rechnungs-

sencho Prüfungskommission gab einen kurzen Bericht , er erklärte
l- UNt dag Rechnungen , Kassenbücher in bester Ordnung waren.
v '" g ^ r beantragte , dem Gemeindevorstand , sowie dem Ge-

weinderechner die Entlastung zu Zerteilen , in demselben
skonzeßCinne berichtete Schöffe Hartmann . Die Gemerndever-
„Schü >tretung erteilte dem Gemeinderechner und dem Gemeinde-

Vorstand die Entlastung . „ .
tödliö
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Die Jst -Eirrnahme beträgt
die Ausgabe beträgt
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M  3 912678,53
Ji  3 910 732,—
Jt 1 946,53
M 17823 .91
JC 15 579 .97
JL 48223 —
JL  , 23 222 .85
JC 13 395 .20
■M 4183 .41

164.12
Jl 246 69
JL 22634 .92
JL 12924 .93
JC 105 103.38
JC 1 785 .90
JL 17 054 .09
JL 646.01
JC 8344 .94
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ntag
eiten
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16. d. Mts . sowie
d. Mts . sind gc-

Nmiat .' ^ Überweisung und erster Abfuhrtag ist am
Dienstag, den 1. März 1921.

Flörsheim , den 25 . Februar 1921.u v Der Bürgermeister : Lauck.

BelWütMtzuns
Die Verpachtung der Gartenparzellen im neuen Rat-

^hr, Haus und der Keller und Schuppen der Schule an der
Trabenstraße ist genehmigt.

Flörsheim , den 25. Februar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

MonnMuni).
^ Die Versicherung der Ziegen erstreckt sich nur auf
Akaul- und Klauenseuche . Die Vergütung der Schadens-
Men beträgt für eine Ziege im Alter von 3 Man . bis
* Jahre 600 Mk.. für Ziegen über drei Jahre 500 Mk.
, Die Kostendeckung geschieht durch eine fedes Jahr
kestzusetzende Umlage . Zur ersten F " ' ^ rerung des
vvnds werden pro Ziege nach dem Stand der Vieh
iählung nom 1. 12. 19 10 Mk. erhoben.

Flörsheim , den 25 . Februar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

n,

Außerdem wird verausgabt:
Staerinkerzen pro Stück 1.— Mark
Weiße Kernseife Psund 8 .75 Mark
gezuckerte Dosenmilch pro Dose 9 .50 Mark
üngezuckerte Dosenmilch pro Dose 8.— Mark

bocken p-° Paar - 4 50^

ManntmatiK
Die festgetzte Eemeinderechnung für das Jahr 1919

liegt vom 28 . Februar ds . Js . ab 14 Tage lang rm
Dienstzimmer der hies . Gemeindekasse in den Vormittags¬
stunden , während zwei Wochen zur Einsicht offen.

Flörsheim , a . M ., den 25 . Februar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichtens
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühmesse . 8 ' ,, Uhr Schulmeffe 9°/, Uhr Hochamt
s Ur hl . Beicht sind insbesondere die Jungfrauen und Frauen
eingeladen . Tellerkollekte für arme Erstkommunikanten 2
Ut ) t  Christenlehre u Andacht , abends 8 Uhr Fastenpredigt
des Herrn Professor Bellinger . .

Montan 61I?  Uhr 1. Seelenamt für Anna Maria Janßen , 7 Uhr
gest . Jahramt sür Martin Müller u . Angeh.

Dienstag , 6i/ 2 Uhr 2, Seelenamt für Ehristme Herm , 7 Uhr 2. See¬
lenamt für Philipp Müller , 7»/, Uhr abends Fastenandacht.

Vereins -Nachrichten
Sportverein 1809. Samstag Abend 8 Uhr Spielerversammlung im

Gasthaus zur „Eintracht " . Die Spieler sämtlicher Mann¬
schaften werden gebeten , zu erscheinen.

Vereinigte Kameraden 1902 . Mittwoch abend 7»/z Uhr Versamm¬
lung im Stammlokal . Wichtige Tagesordnung . Um 7 Uhr
Vorstandssttzung . . . . . . r-

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Sonn¬
tag den 27 . d. Mts . Monatsversammlung nachm . 3 Uhr
bei ' Kamerad Ph . Wagner (Schöne Aussicht)

Kath . Gesellenoerein . Sonntag Abend nah der Fastenpredigt
Versammlung . Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich.

»euuuumuujiuw - - .
Als gefunden wurde abgegeben : mehrere Schlüssel

Und Geldbeträge . Eigentumsanspillche können im hre-
stgen Bürgermeisteramt , Zimmer 10 gemacht werden.

' * " 26- S g ;r » l!,99e!mdBer . L° ° « .

5Befßtintina®uan,,( Ikm
Montag Nachmittag von 2- 4 Uhr wird auf dem

Jtten Rathaus (Ausgabestelle ) gegen Vorzeigung der
Msärztlichen Atteste Nährmittel ausgegeben und zwar:

Gries pro Pfd . 3 — Mk.
Reis pro Pfd 4 50 Mk.

.̂ Grünkernmehl pro Paket 1.10 Mk.
^Reis und Grünkernmehl wird an Jedermann abgege¬
ben. nuck obne ärztl . Atteste ) _ _ _
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Maing old -Lichtspiele.
Samstag und Sonntag Abend 8 Uhr

der große Schlagerfilm

* HacOtaspl *
Sensotionsdrama aus dem Berliner Nachtleben
in 5 Akten versaßt von Rudolf Meinhardt.

*5e!ne Braut«
Lustspiel in 3 Akten . Kinder haben Zutritt

Freikarte ungültig.
Klavier - und Violionbegleitung.

Die Direktion : Duchmann.
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Billiges TohUeder.
Fortwährend Eingang frischer Sorten . Coupon sehr
guter Gerbung 36 .—, 38 —, das Ptd . Leichte Haute
für Brandsohl 25 — Mk. Wie serther Sorten von 15.—
das Pfd ab Sohlenausfchnitt sehr billig.

Ernitz Mllilir
Markt 37, links Seitenb . II.

Einaanc , ^ eNeraasse 'Ko' bgesch. Münch.

Frische keimMige Siimereieli
Feldsalat */* Pfd . 1 — Mk., Spinat , frische Landeier,

-  Zwiebeln , Suppengewürz . =

emjWILJ- SW. ®it»« nftr«fiHL_
Zur kalten Jahreszeit

feinsten Piedizinal -Dorsch-Lebertran und beste Emulston
sind ihrer leichten Verdaulichkeit ^ wegen Kindern  be-

sonders empfohlen , r"  —
Fernspr
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I » biete
als gelernterFachman imKürfchner - j,
Handwerk euts noch für Sie ins

pelrwaren und i^ lL>' Msrbeiiungen nur
— das Beste . . ■

Infolge vorteilhafter Abschlüsse u. günsti
gcr Einkäufe , Ersparung jeglicher Laden-
miete und geringe Geschäftsunkosten bin

ich in der Lage heute noch
=s zu billigen Preisen

zu liefern.

MschiimID. Brandts , AirrbÄk»
Lsnggsffe 39  l . Langgaffe 39  l.

sterren- mü  vamen-Me
werden nach den neuesten Akodellen fassoniert

 ̂Betreffs —. —xr ,*■.?.=*===

vsmenftsk - moddie
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.

Waschen . Färben , Umnähen,
Fassonieren in eigner Werkstätte

3. P. Boche, Malnr, MUMM S.
Gegründet 1833 Telephon 2804

Allen voran
Favoritt Schnitte.

, , 40 neue Modclle zum faconreren
llüthi vitierich am 6r »ben . für

Zmkl !-. Zerreo-
und Mderhüte

Hraniesi und
Hmprtütn.

Loden Telef . 2135 Stadthausstr . 6

Faeonier -Anstalt

?d . Lbomss.
Mainz

. -
Niederlagen:

A . Schäfer , Apotheke.
H. Schmitt , Drogerie.

— Gegr . 1815 —

Jod. Georg
Mollafh

Mainz
Tel . 371 Markt 87-29

Landw . Zentr -Saatft.
Samenhandlung in erstklaffig.

ZSmereien
für Landwirtsch . u . Gartenbau
Spezialität : Klee - u . Runkel-
samen . Preis !, kosten!, z. Dienst.

Mlir. Süllen SikiiM.
in allen Qualitäten
zu billigen Preisen

"Äill Jieüst«
Flörsheim , Untermainstr . 31

Charakter
Handschrift beuurteilt,

Zukunft,
Reichtum , Eheleben usw . n.
Sternen berechn, als Gratis¬
beilage . Nur Geburtsd . u.
Schrift einfsnden . Institut
Mond , Leipzig 355 Postfach

15-25 Mark
garantiert dauernd , täglichen
Verdienst f. jedermann , trotz
der hoh . Portospefen . Leichte,
saubere , angenehme , häus¬
liche Aibeit . - Kein Wieder¬
verkauf . - Äitte um Adreffe.
Für Rückporto 20 Pfg . erbeten

Glimmerkarten -Zentrale
_ R . Bach , Chemnitz. _

• flstbna «
kann geheilt werden . Sprechstunde
in Frankfurt a . M ., Savignystrtz.
80 2. Tr . jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—11 Uhr

vr. mell, fliberts,
Spezialarzt . Berlin S . W . 11.

Untiseptiscber
Ulnndpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 3.— Mk.

Mttc in Mluhrim.

Feine sertise K::7.'.?L '..-Allzi!ge
schwarz, blau uud duuk-lfarbig - in 190 sache. Auswahl - Best« eigen-  Herstellung.

Frau Wwe.

225.- 275.- 325.
425 - 490 .- 550 .- 625.

Mark Löwenstein
Maiuz , Bahnhofstrafte 13 , 1 Minute v. Hauptbhf.

Kein Laden . — Keine Schaufenster . — Verkauf nur 1. Stock



Preiswerte Waren.
Hemdrntuch, 80 cm br., weih gute Qualitäten

Meter 24.50 18.75 16.75 14.75 12.75 10.75
Bettuch?toff, Hausluch 150 cm breit
Bettuch-Nejsel, 150 cm breit
Handtuchstoff, Gerstenkorn mit roter Kante
Handtuchstoff, grau halbleinen
Handtuchstoff, halbleinen , weiß , weih m. rot .Kante u. rot karr. 17.75 15.25
Handtuchstoff, la. Halbleinen , Gerstenkorn
Schürzenstoff, Zefir , blau und elegant gestreift
Schürzen Siamofen , doppelt breit , schöne Muster 33.50 28.75 28.75
Schürzen Druck, 120 cm breit , gute Ware
Dirndl Stoffe , von Mark 17.75 an

8.75
2875
29.75
8.75

13.75
14.25
21.5V
13.75
24.75
31.50

75.-

Zur Konfirmation und Kommunion
fchwarze u. weiße Kleideritoffe in großer Auswahl

und befonders billig
Oberhemden , mit Piquee -Einsatz
Unterwäsche, in guten Qualitäten
Stehkragen , garantiert 4 fach
Steh -Umlegkragen , 4 fach
Hosenträger , von Mark 1.85 an

Kravatten — Vorhemden — Manschettenknöpfe — Manschetten,
Taschentücher — Handschuhe — . Strümpfe in großer Auswahl.
-Kommunion -Taschentücher mit Spitze von 3.75 an

Sträußchen — Kerzenranken — Kränzchen.

7.75
18.25

preioverte fertigevsmeRdüle
rum Uebergang

ümprmcn
Umarbeiten

Eigene
Werkstätte

Bekannt
billige Preise.

Masz-Unrug

Beachten Sie unsere Schaufenster! Beachten Sie unsere Schaufenster!

Kaufhaus Schiff,
Höchst am Main Königsteinerstr . 9—11

hochmoderner Stoff , la Zutaten,
unter Garantie für guten Sttz

575 MM
bis zur feinsten Ausfübrung.flnzuflsfoffe

für Wiederverkäufe ! unter beson¬
ders günstigen Bedingungen.

Ew . Wenzel , General - Yertfeter von
Lausitzer Tuchfabriken , Wiesbaden
Moritzstrasse 44 Eingang d- Konfi-
turen -Geschäft . Sonntags von 10—1 Uhr»

Bettnässen I
Befreiung sofort . Alter und Qe-
schlecht angeb . Ausk. umsonst.
Versandhaus Woblfahrt, München

Wintbirstrasse 33.

Stedtzmiebeln , Feldgemlife
und Blumen - Samen hoch¬
keimend fortenecht zu haben

bet
tfiax Flefcf).

Herren- und
Knaben-K!eidun£
gOttflrnürndenioKommuitikanten,
. .. Jtnzfige—. ~=

Marranfettlgung Stoffperkauf

Bruno Olatidt, (B“Kirchgaffe 56,
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Achtung!
Auto-Chaisen- u. Wagen-Lackierer ei.

Emaillierwerk für Fahrräder
und Eisenteile.

Alle Arbeiten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Andreas Mook
Hattersheim a. M. Hofheimerstrasse13

EemmMige MmUe litlgtrWs-
StKVMwilm. b. I,  lifstatitn, M

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf -, und Wohnzmmer-

Ginrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte Teil¬

zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.
Teilausstellung in Sossenheim bei

Schreinermeister Johann Fay.
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Einladung
zu dem am Sonntag , den 27 . Februar 1921
im „Saalbau “ stattfindenden Konzert des

Krefting 'schen Männer -Quartetts

Höchst,  bestehend in
Chorgesüngen , Soli und Duetten.

Y ortrags -Folge.

■

1. Chor: „Jauchze mein Herz “ . . . . Wengert
2. Tenor-Solo, gesungen von HerrnK, Wobser
3. Chor: „Waldesweise “ . Engelsberg
4. Humor Vortrag : „3 Vokale “ . . . 0 . Reutter
5. Chor: a) „Waldesrauschen “ . Ullrich

b) „Die Rosen “ . Wagenblass
6. Chor: „Das Dorfgeheimnis “ . . . . Wellmann

Pause

7. Chor: . Rheinisches Mädchen« . . . Krämer
8. Tenor-Solo, gesungen von Herrn K, Wobser
9. Chor: »Drei Zigeuner « . Zedtler

10, Humor. Terzett : »Die Weinprobe « . . . Born
II . Chor: a) »Wenn die Rosen wieder

blühen « . Raabe
b) »Die Sonne sank « . . . . Seidel

12. Humor. Vortrag : »Die spätere Zeit* B. Jakobi
Herr K. Funke.

13. Chor: »Der Apotheker .« . Kahnt

Anfang 4 Uhr. Kassenöffnung 3 Uhr.

Rs wird gebeten das Rauchen zu unterlassen

Vinum Miraculum la. Natur-Süsswein
imiirwm — wnii iiiiniMBiiBaptMMB

gelangt ab heute im SAALBAB zum Ausschank.

Felle aller Art ♦
*werden gefoauft — gegerbt — gefärbt.

WW -Gerberei

£ M.Chasanowsky , Wiesbaden ♦
Schwolbacherstraase >4 — Ecke Manritiusstraise

>M> Achtung ! Achtung ! -4̂
4  Raueherl 4♦  Verkaufe von heute ab6verschie-Hpn̂ 7A &sirri >r\  Sfiirk fiirdene Sorten Zigarren Stück für

Stück 70 Pfg.

♦  Ferner empfehle ich noch meinebesseren Sorten Zigarren , sowie♦ Rauch-und Kautabak,Zigaretten etc.mit einpm Ah^chlacr von 10  P rnvimit einem Abschlag von 10 Prozt,

V Nikolaus Schneider♦  Nikolaus SchneiderEisenbahnstrasse 50 « Bfe

wäscht schneeweiß,
ersetzt Rasenbleiche,

schont und erhall die Wäsche,
spart Arbeit

Seife u. Hohlen.
Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4.— das Paket.
Henkel & Cie., Düsseldorf.

BiM&rif FmlenAlm<m
Diejenigen Lundwirte , welche gewillt sind,

diesem Jahre

Nüben für uns anzubauen,
wollen sich alsbald bei unserem Vertreter,
Jakob Schlerdt3., melden, welcher auch zu
weiteren Auskunft bereit ist. .

Der Rübenpreis beträgt pro 100 Kg. 40 ._ Ä.
Außerdem liefert die Fabrik pro 100 Ztr . Rü^

20 Pfund Zucker zum Tagespreis.

Wolfe,

CSt01t AusbrL^
werden laufend angenomm'^..
per Stück2 — Mk ferner (aukjv \
Verkauf v. Kücken per Stck. 8 *

Josef Thomas,
Weilbacherweg 8.

Achtung! Achtung!

Zur Sommersaison!
Die neuesten Modelle für

Damen- und Kinder-Mrohhüre
sind eingetroffen. Bringen Sie jetzt schon Ihre alten
Sammerhüle zur tadellosen , schicken Verarbeitung in
mein bekannt gutes Spezialgeschäft . Ebenso werden
alte Herrenhüte das ganze Jahr gefärbt , gereinigt

und fassoniert in eigener Werkstärte.
Spezial -Umniih und Umpreß -Anstalt

Betty Reischmanu, Mainz,
Erebenstraße Nr . 5—7

N )lt
furch
fach -|cträc
Jft« .
hn a
■hbel

l"r a

I ° Usg,sten'
F «9e
'ott

Aus meinem reichen Vorrat in

Sprechmaschinen -Platten

Berte
Berte'

empfehle aus Isi - RßCOrd
(25 cm ) folgende Nummern ;

Orchester
373a Unter einem Fliederbaum

aus „Dreimäderlhaus“
373b Lied aus Wien

Orchester

5114 Immer oder nimmer (Walzer ) Waldteufel
532 Sirenenzauber ( Walzer ) Waldteufel
Herrenstimme mit Orchesterbegleitung

j5181 Treu ist die Soldatenliebe
15182 Erntefest im Dorf , Humoristischer Vortrag

Orchester

,2031 Einzug der Gladiatoren , Marsch Fucik
12048 Weidmannsheil,FanfarenmarschRuckling

Herrenstimme mit Orchesterbegleitung
,5177 Der liebe Onkel „ Die Ankunft“
\5178 Der hebe Onkel „ Das Abenteuer“

Herrenstimmt mit Orchesterbegleitung
5179 Der Luftschiffer - Rekrut

hum . Vortr . Reichardt

55’

$1bl

5180 Der Feuerwehrhornist,,
Couplet mit Orchester

(2586 O Karoline
(2489 Der kleine Finkenhahn

Schulze

Iiiebard
Kollo

(Weitere Listen folgen . )

Heinrich Dreisbach
Flörsheim Karthttuserstr . 6
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